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GEMEINDERAT

Hohe Geburtstage und Jubiläen
Der Gemeinderat gratuliert nach-
folgenden Personen zu deren Gol-
dener Hochzeit und Geburtstagen:

Goldene Hochzeit
Carolina und Christian Kistler-
Geninazzi, Starrbergstrasse 20, 
am 8.10.

Geburtstage: 
90 Jahre: Alice Zwicky Stüssi, Rüt-
listrasse, am 13.9. / 91 Jahre: Pia 
Landolt-Blöchlinger, Altersheim 
Tschächli, am 7.9.; Julia Meier,  
Altersheim Tschächli, am 15.9. /  
92 Jahre: Elsa Hofstetter-Landolt, 
Altersheim Tschächli, am 4.9.

DORFFEST 1275 Jahre Benken 

«D’Schuel im Dorf»
Das Motto zum Dorffest «1275 
Jahre Benken» vom 2. bis 4. Sep-
tember 2016 heisst bekanntlich 
«D’Wält im Dorf». Wer sich aus 
aller Welt im Spätsommer des 
kommenden Jahres «bi üs dähei» 
einfindet, oder welche Länder die 
verschiedenen Vereine in ihren 
Beizlis vor allem kulinarisch reprä-
sentieren, ist gegenwärtig noch im 
Stadium von Abklärungen und Ab
gleichungen untereinander. 

Was sicher ist? Hier, im Dorf, wo 
sich in einem Jahr also «D’Wält 
trifft», besuchten unzählige Maitli 
und Buebe die Schulen. Einer der 
Programmpunkte wird darum 

auch ein Treffen der ehemaligen 
Bänggner Schülerinnen und Schü-
ler sein. Das OK stellt sich vor, dass 
sich die Teilnehmer zu einem be-
stimmten Zeitpunkt zum Beispiel 
auf dem Schulhausplatz einfinden 
und sich dann klassenweise oder 
unter den Jahrgängen auch bunt 
gemischt an den weiteren Festivi-
täten beteiligen, die der Anlass be-
reit hält. 

Vorerst geht es darum, dass das 
OK in jedem Jahrgang Ansprech-
personen sucht, welche über das 
Adressmaterial ihrer Klassenkame-
raden verfügen, weil sie vielleicht 
ja auch Klassenzusammenkünfte 

organisieren. Bei den jüngeren 
Jahrgängen (90er) ist dieses Mate-
rial vielleicht noch nicht vorhan-
den, doch hat die langjährige Leh-
rerin Esther Baumer diesbezügliche 
Hilfe angeboten.

Personen, die über Adressen ihrer 
Klassenangehörigen verfügen, mö-
gen sich so schnell wie möglich 
melden bei: OK Dorffest, Zentrums-
platz 2, 8717 Benken.

Jahrgang 1915: Sie wären heuer 100-jährig, von älteren Benknern auf dem Bild 
(vor dem Rest. Eintracht) noch zu erkennen und darum in Erinnerung am Fest 
mit dabei.

Jahrgang 1965, die heute 50-Jährigen. Sie fielen damals mit der unkonventio-
nellen Art einer Klassenfoto auf.

Jahrgang 1995, die heute 20-Jährigen und eben so richtig ins Leben gestartet. 

 
 

Der Einbürgerungsrat hat folgenden Personen das Gemeinde- und 
Ortsbürgerrecht von Benken SG erteilt:

Ali Mohamed, geb. 01.01.1968, von Somalia, Giessenstrasse 19

Kanapathippillai Gananeswaran, geb. 22.08.1968, Gananeswaran 
Thavamalar, geb. 22.10.1974, Gananeswaran Thinesh, geb. 15.08.2000, 
und Gananeswaran Thaves, geb. 29.09.2007, alle von Sri Lanka, 
Lignoformstrasse 6

Das Auflagedossier mit dem Einbürgerungsbeschluss liegt während 
30 Tagen, d. h. vom 21. September 2015 bis und mit 20. Oktober 2015, 
bei der Gemeinderatskanzlei (Büro 5) öffentlich auf. 

In der Gemeinde Benken SG Stimmberechtigte können während der 
Auflagefrist Einsicht in das Dossier nehmen und gegen den Ein-
bürgerungsbeschluss schriftlich und begründet Einsprache erheben.

8717 Benken SG, 18. September 2015

� Einbürgerungsrat Benken

Ebenfalls ihren 91. Geburtstag feiern darf am 28. September im Altersheim 
Tschächli Martha Fäh-Kuster, die im Herbst 2009 einen Tag erlebte, wie ihn da-
mals nur eine einzige Grossmutter im ganzen Land hatte. Ihre Enkeltochter Linda 
Fäh, eben gewählte Miss Schweiz, wurde von der Bevölkerung herzlich empfan-
gen, was auch «d’Mamä» im Oldtimer freute und Linda sichtlich berührte.
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CULINARISCHE ZÜRICHSEELINTH WOCHEN 2015
Vom 11. September bis zum 10. Oktober dreht sich zwischen Stäfa und Weesen alles um regionalen Genuss. 

Das Culinarium-Motto lautet: 
Wo die gelbe Krone drauf ist, 
steckt ein feines Stück Region 
drin! Unser Ziel, Einheimi-
sche und Gäste für regionale 
Produkte aus der Ostschweiz 
und lokale Gerichte zu be-
geistern. Auch das Bewusst-
sein für eine Ernährung im 
Einklang mit den Jahreszeiten 
liegt uns sehr am Herzen. 
Die Marke «Culinarium» ist 

ein vom Bund anerkanntes 
Gütesiegel, hinter dem ak-
tuell über 500 Produzenten 
und Gastronomen stehen, die 
mehr als 1000 regionale Pro-
dukte und Spezialitäten her-
stellen oder anbieten. 

Was die Krone bedeutet
Wer sich im Laden, auf dem 
Markt oder im Restaurant für 
Culinarium-Produkte ent-

scheidet, dem garantiert die 
goldgelbe Krone:
 • hochwertige landwirtschaft-
liche Erzeugnisse aus der Re-
gion
• gesicherte Wertschöpfung 
und wichtige Arbeitsplätze in 
der Region 
• unabhängige Kontrollen und 
seriöse Produktezertifizierung
• kurze Transportwege  mit 
allen Vorteilen für Frische, 

Qualität und Genuss
• dass mindestens 75% der 
Zutaten aus der Region stam-
men.

Willkommen! 
Der kulinarische Megatrend 
Regionalität beflügelt die 
Küchenchefs. Nutzen Sie die 
Chance!
Mehr Informationen  auf 
www.culinarium.ch

HIER WIRD REGIONAL  
AUFGETISCHT
mundArtbeiz, 8640 Rapperswil-
Jona, www.mundartbeiz.ch

Parkhotel Schwert, 8872 Weesen, 
www.parkhotelschwert.ch 

Restaurant Frohberg, 8712 Stäfa, 
www.frohberg-staefa.ch 

Restaurant Rathaus,                   
8640 Rapperswil, www.rrrj.ch

Seedamm Plaza, 8808 Pfäffikon SZ, 
www.seedamm-plaza.ch

Frischer Zürichsee-Fisch:

Zahner Fischhandel 8737 Gommis-
wald, www.frisch-fisch.ch

VORFREUDE BERECHTIGT!
Alle Menüs finden Sie auf 
www.culinarium.ch

gEwErBEvErEIN
Erfolgreiche Lehrabschlüsse

Auch dieses Jahr hat das Benkner Ge-
werbe erfolg reich junge Berufsleute 
ausgebildet. Herzliche Gratu lation 
den Absolventen und den Lehrbetrie-
ben.
Ronner Urban, Schübelbach, Land-
maschinenmechaniker, Lehrbetrieb: 
A. Gerster AG
Fäh Stefan, Kaltbrunn, Baupraktiker 
EBA, Lehrbetrieb: Bauunterneh-
mung Hofstetter AG
Winzeler David, Kaltbrunn, Sani-
tärinstallateur EFZ, Lehrbetrieb: 
Cereghetti AG
Schällibaum David, Schreiner, Jona, 
Lehrbetrieb: CREA-HOLZ AG
Stüssi Ramona, Glarus, Fleisch-
fachfrau, Lehrbetrieb: Dorfmetzg 
N. Jud
Bühler Manuel, Kaltbrunn, Auto-
mobil-Mechatroniker, Lehrbetrieb: 
Garage O. Kessler AG
Grob Reto, Schänis, Elektro-Instal-
lateur, Lehrbetrieb: Hager Elektro-
Anlagen GmbH
Minic Marko, Eschenbach, Kunst-
stofft  echnologe EFZ, Lehrbetrieb: 
HakaGerodur AG
Kamer Ueli, Rufi , Landmaschinen-
mechaniker EFZ, Lehrbetrieb: H. 
Wildhaber AG

Kündig Samira, Rüti, Fachangestell -
te Gesundheit, Lehrbetrieb: Orts-
gemeinde/Altersheim
Kanagalingam Vithurshika, Benken, 
Kauff rau Profi l E, Lehrbetrieb: Po-
litische Gemeinde
Jud Janine, Benken, Kauff rau Profi l 
M mit BMS, Lehrbetrieb: Raiff ei-
senbank Benken
Gjetaj Suzana, Tuggen, Detailhan-
delsassistentin, Lehrbetrieb: Spar 
Supermarkt
Roth Annemarie, Bilten, Kauff rau 
Profi l M, Lehrbetrieb: Romer’s 
Hausbäckerei AG
Widmer Yves, Gommiswald, Logis-
tiker EFZ, Lehrbetrieb: Romer’s 
Hausbäckerei AG

Erfolgreiche
Weiterbildungen

In diesem Jahr haben sich beim Benk-
ner Gewerbe folgende Berufsleute er-
folgreich weitergebildet. Herzliche 
Gratulation den Absolventen und den 
Betrieben.
Hofstetter Patrick, Schänis, Geschäft s-
führer Bau NDS HF, Betrieb: Bau-
unternehmung Hofstetter AG
Steinegger Maik, Altendorf, Meis-
terprüfung-Betriebsleiter, Betrieb: 
Dorfmetzg N. Jud
Hüppin Yvette, Benken, Schulmedi-
zinische Basisausbildung, Thera-
peutin Refl exzonenmassage, Er-
wachsenenbildnerin SVEB I, Be-
trieb: Medizinische Massagepraxis

gEMEINDErat
Neue Lehrtochter
auf der Gemeinde-

verwaltung
Sarina Müller aus 
Gommiswald hat 
nach den Sommer-
ferien 2015 ihre 
kaufmännische 
Ausbildung in der 
Gemeindeverwal-
tung Benken begonnen. Sie absol-
viert die Ausbildung als Kauff rau 
Profi l M (Berufsmatura), und be-
sucht während ihrer dreijährigen 
Lehre das BWZ in Rap perswil. Ne-
ben der Ausbildung im Betrieb und 
an der kaufmännischen Berufs-
schule belegt die Auszubildenden 
zusätzlich während der drei Lehr-
jahre fünf überbetriebliche Kurse 
(üK) im Berufs- und Weiterbil-
dungs zentrum Sarganserland in 
Sargans. 

Die ersten Monate ihrer Ausbil-
dung absolviert sie im Einwohner-
amt, dem auch weitere Arbeitsbe-
reiche (z.B. AHV-Zweigstelle) an-
gegliedert sind. Gemeinderat und 
MitarbeiterInnen heissen Sarina 
Müller herzlich willkommen und 
wünschen ihr viel Freude und Er-
folg in der Ausbildung.

ortsvErwaltuNgsrat
Praxis der Information

Wie der Ortsverwaltungsrat be-
reits in der ersten Ausgabe der 
«LinthSicht» im August mitteil-
te – und das heute gerne wieder-
holt –, wird er sich gemäss einem 
Ratsbeschluss zum «Fall Kletten-
seehof» äussern, ausschliesslich 

aber im neuen Publi kations or-
gan «LinthSicht» der Gemeinden 
Benken, Kaltbrunn und Schänis 
sowie auf der Website der Ge-
meinde Benken. 

Der Ortsverwaltungsrat dankt 
für das Verständnis.
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GEMEINDERAT  
Oberstufenzentrum saniert

Das Oberstufenzentrum wur- 
de 1977 erstellt und 1993 
auf der Westseite erweitert. 

Im Innenbereich wurden immer 
wieder Unterhalts- und Erneue-
rungsarbeiten ausgeführt. Die 
Aussenhülle, die Gebäudedäm-
mung und die Fenster waren bis zu 
den Sommerferien immer noch im 
ursprünglichen Zustand. Die Ge-
bäudeisolation entsprach nicht 
mehr den heutigen Anforderun-
gen. Deshalb liess der Gemeinde-
rat im Jahr 2012 ein Sanierungs-
konzept ausarbeiten. An der Bür-
gerversammlung 2013 wurde der 
Projektierungskredit erteilt und an 
der Bürgerversammlung 2014 wur- 
de der Baukredit in der Höhe von 
Fr. 3 000 000.– für die Sanierung 
des Oberstufenzentrums durch die 
Bürgerschaft gutgeheissen. 

Enger Zeitplan
Die Sanierung des Oberstufenzen-
trums musste möglichst ohne Stö-
rung des Schulunterrichts erfolgen. 
Dies bedeutete, dass die Arbeiten 
weitgehend während den Sommer
ferien ausgeführt werden mussten. 
Damit innert fünf Wochen ein der-
art grosses Bauvolumen realisiert 
werden kann, sind eine gute Pla-
nung und Koordination notwen-
dig. Gemeinsam mit den beauftrag
ten Unternehmen ist es dem Büro 
mz architektur gmbh gelungen, die 
engen zeitlichen Vorgaben einzu-
halten. Dafür gebührt allen Betei-
ligten ein herzliches Dankeschön.  

Die Arbeiten an der Aussensa-
nierung des Oberstufenzentrums 
konnten wie vorgesehen kurz nach 
den Sommerferien abgeschlossen 
werden.

Verbesserte Raumbelichtung 
und Lüftung
Mit dem Projekt wurde die natür-
liche Belichtung in den Gardero-
benbereichen durch den Einbau 
von grösseren Fenstern verbessert. 
Im Treppenhaus fehlte bisher die 
natürliche Belichtung gänzlich. 
Hier wurden neu Fenster einge-
baut. Zur Verbesserung der Raum-
luft wurden die Schulzimmer mit 
Komfortlüftungen (nicht zu ver-
wechseln mit Klimaanlagen) aus-
gestattet. Wie an der Bürgerver-
sammlung 2015 erwähnt, wurde 
gleichzeitig in den Schulzimmern 
die 28-jährige Raumbeleuchtung 
durch neue LED-Leuchten ersetzt. 

Nach der Sanierung erfüllt der 
«rote» Teil des Oberstufenzentrums 
die heutigen Energierichtlinien. 
Aufgrund der Studie beträgt die 
Energieeinsparung rund 190 000 
kWh, was einem Ölverbrauch von 
ca. 19 000 Litern entspricht. Die 
Verbesserungen der natürlichen 
Lichtverhältnisse in den Gardero-
benbereichen und im Treppen-
haus haben sich bereits in den ers-
ten Wochen bewährt. 

Der Gemeinderat dankt der 
Bürgerschaft für die Finanzierung, 
dem büro mz architektur gmbh 
für die Planung und Koordination 
und den Unternehmern für den 
grossen Einsatz. Ein besonderes 
Dankeschön geht auch an die 
Lehrpersonen für das Verständnis 
für die Beeinträchtigungen, wel-
che sich trotz allem nicht gänzlich 
vermeiden liessen und an das  
Reinigungsteam für den ebenfalls 
grossartigen Arbeitseinsatz.

GEMEINDERAT
Überarbeitung  

Schutzverordnung 
 Die Gemeinden sind verpflichtet, 

Massnahmen für die Erhaltung 
und Pflege von architektonisch, 
städtebaulich, kulturhistorisch, 
landschaftlich oder naturkundlich 
wertvollen Objekten und Gebie-
ten zu ergreifen. Zu diesem Zweck 
wird eine Schutzverordnung erlas-
sen. Die derzeit geltende Schutz-
verordnung der Gemeinde Kalt-
brunn stammt aus dem Jahr 1990. 
Die Grundlagen datieren aus den 
Achtzigerjahren. Seither sind auf 
sachlicher und gesetzlicher Ebene 
neue Aspekte und Grundlagen 
hinzugekommen. In der geltenden 
Verordnung fehlen insbesondere 
Bestimmungen zum Umgang mit 
dem Dorfkern. Der Gemeinderat 
hat deshalb beschlossen, die 
Schutzverordnung zu überarbei-
ten. Er hat Fachpersonen mit der 
Datenerhebung beauftragt. Der 
Bereich Naturschutz wurde an  
das Büro Oeplan GmbH, Balgach/
Rapperswil, vergeben. Mit den 
denkmalpflegerischen Aufgaben 
wurden Frau Christina Mecchi, lic. 
phil. und Herr Andreas Madianos, 
Raumplaner Bsc, beauftragt. Für 
die Begleitung dieser Fachpersonen 
wurden die zwei Arbeitsgruppen 
eingesetzt (siehe Kasten unten).

Die Fachpersonen haben in der 
Zwischenzeit die Grundlagenerhe-
bung weitgehend abgeschlossen. 
Die Ergebnisse werden in nächster 
Zeit in den Arbeitsgruppen be-
sprochen und anschliessend den 
zuständigen kantonalen Instanzen 
zur Vorprüfung eingereicht. 

Widerrechtlich entfernte 
Schutzobjekte müssen  
wiederhergestellt werden
Bei der Datenerhebung wurde fest-
gestellt, dass einige Schutzobjekte, 
welche in der geltenden Schutz
verordnung aufgeführt sind, be
seitigt wurden. Es handelt sich da-
bei hauptsächlich um geschützte 
Hecken. Der Gemeinderat hat die 
betroffenen Grundeigentümer auf-
gefordert, die widerrechtlich ent-
fernten Schutzobjekte wiederher-
zustellen. Unter Umständen ist es 
möglich, die Schutzgegenstände 
an einem geeigneten Ersatzstand-
ort zu realisieren. 

An der Sanierung des Oberstufenzentrums beteiligte Firmen: 
Architektur / Planung:  
mz architektur gmbh, Kaltbrunn
Schneid-/Bohrarbeiten:  
Albin Eichmann, Rieden
Baumeisterarbeiten:  
Urs Schnyder, Kaltbrunn
Gerüste:  
Elmer Gerüstbau, Kaltbrunn
Fenster:  
Gebr. Schraner, Laupen
Eingangstüren:  
Hürlimann Metallbau, Uznach
Spenglerarbeiten/Flachdach:  
Riget AG, Pfäffikon
Aussenwärmedämmung/Gipserarbeiten 
aussen: Marchese AG, Laupen

Storen:  
Renova Roll AG, Samstagern
Elektrische Anlagen:  
Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn
Heizung:  
Selm Heizsysteme AG, Kaltbrunn
Komfortlüftung:  
W. Meier & Co. GmbH, Kaltbrunn
Sanitärarbeiten:  
Eberhard Sanitär GmbH, Kaltbrunn
Gipserarbeiten innen:  
Iannone & Partner, Bubikon
Schreinerarbeiten:  
W. Rüegg AG, Kaltbrunn
Malerarbeiten:  
Malergeschäft Kuster, Kaltbrunn

Arbeitsgruppe Natur:
Hans Graf, Dr. Daniel Rüegg, 
Markus Schwizer, Urs Schnyder, 
Fredy Roos, Willi Rickli

Arbeitsgruppe Denkmalpflege:
Markus Müller, dipl. Architekt 
ETH, Dr. Hans Laupper,  
Markus Schwizer, Edith Thoma, 
Urs Schnyder, Fredy Roos,  
Franziska Hämmerli
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ortsgEMEINDE

151 neue Ortsbürger
Im Rahmen der Aktion «Jubiläums-Einbürgerungen» 
haben sich 151 Einwohne rinnen und Einwohner für 
das Kaltbrunner Bürgerrecht beworben.

Sämtliche Bewerber erfüllten 
die nötigen Voraussetzun-
gen und der Einbürgerungs-

rat Kaltbrunn konnte alle Gesu-
che bewilligen. Dies entspricht 
einer Erhöhung der stimmberech-
tigten Ortsbürger von rund 17 % 
(106 Stimmberechtigte).

Bei den Bewerbern handelt es 
sich um Personen, die aktiv am 
Dorfleben teilnehmen und mit-
wirken. Dies freut den Gemeinde-
rat und Ortsverwaltungsrat Kalt-
brunn besonders. Bei jenen Bewer-

bern, die das St. Galler Bürgerrecht 
noch nicht besitzen wird der Regie-
rungsrat an einer nächsten Sitzung 
abschliessend entscheiden. 

Gemeinderat und Ortsverwal-
tungsrat heissen die neuen Bürge-
rinnen und Bürger herzlich will-
kommen und hoff en, dass sie an 
den Versammlungen der Orts-
gemeinde teilnehmen, sich weiter-
hin mit ihrer Wohngemeinde 
identifizieren und sich aktiv für 
ihr Dorf einsetzen werden.

gEwErBEvErEIN

«Arbeits-Rundgang» – 
Tag der off enen Türen
Im Rahmen der 1075-Jahre-Kalt-

brunn-Feierlichkeiten öff nen 
am Samstag, 19. September 

zwischen 10.00 und 15.00 Uhr sechs 
Kaltbrunner Firmen ihre Türen 
und laden die Bevölkerung zum 
Besuch ein. Nutzen auch Sie diese 
Gelegenheit und lernen Sie die Un-

ternehmen und deren Angebote 
kennen. Motivierte Fachkräft e prä-
sentieren interessante Berufsbilder 
und zeigen miteinander ein star-
kes Kaltbrunner Gewerbe. Alle 
Firmenstandorte sind bequem zu 
Fuss erreichbar. Ab 12.00 Uhr lädt 
beim Garagenunterstand der Elek-
trizitätsversorgung Kaltbrunn eine 
Festwirtschaft  zum kulinarischen 
Genuss ein. Dagegen fi ndet in den 
einzelnen Firmen keine Bewirtung 
statt.

wassErKorPoratIoN KaltBruNN

Spatenstich 
Reservoir Rütteli 

Mit einer kleinen Feier be-
ging der Verwaltungsrat 
Mitte August den Spa-

tenstich für das Fr. 2,5 Mio. Pro-
jekt «Neubau und Erschliessung 
Reservoir Rütteli». Viktor Rupf, 
Präsident der Wasserkorporation 
(im Bild rechts aussen) und Andy 
Egli, Bauleiter der Firma Frei +
Krauer AG (dritter von links), freu-
ten sich über den Startschuss für 
das Grossprojekt. Das neue Re-
servoir, das 150 m3 Löschwasser 
und 450 m3 Brauchwasser bein-
haltet, soll einerseits die Versor-
gungs sicherheit im westlichen 
Dorft eil erhöhen, andererseits als 

Ersatz für die teils über 100-jähri-
gen Rundkammern im Sonnen-
berg dienen. Mit einer neuen 
Hauptleitung wird das Reservoir 
an das Netz der Wasserkorpora-
tion an geschlossen. In einer wei-
teren Etappe könnte auch der An-
schluss an die Wasserversorgung 
Gommiswald bewerkstelligt wer-
den. Bis Ende Jahr sollten der Roh-
bau und die Anschlussleitungen 
erstellt sein. Die Inbetriebnahme 
ist auf Mitte 2016 geplant. Den 
Verwaltungsrat freut, dass die Ar-
beiten überwiegend ortsansäs  -
si gen Firmen vergeben werden 
konn ten.

gEMEINDErat

Spatenstich Clubhaus / 
Garderobengebäude   

Mit einer kleinen Feier wur-
den kürzlich die Bauar-
beiten für das neue Club-

haus / Garderobengebäude bei der 
Sportanlage Stiggleten gestartet. 
Die 2014 in Betrieb genommene 
Leichtathletikanlage wurde inzwi-
schen durch eine Tennisanlage (Ei-
gentum des Tennisclubs Gaster) 
sowie durch einen Fussballplatz 
erweitert. Der FC Uznach ist daran 
interessiert, künft ig den Fussball-
platz für seine Trainings und den 
Spielbetrieb zu nutzen. Zusammen 

mit dem Turnverein, der Schule 
und dem Tennisclub Gaster ergibt 
sich eine vielseitige Nutzung der 
Sportanlage. Der Tennisclub Gas-
ter wird zudem auf eigene Kosten 
ein Clublokal realisieren. Die Bür-
gerschaft  genehmigte anlässlich 
der a.o. Bürgerversammlung vom 
2. Dez. 2014 einen Mitfinanzie-
rungs-Beitrag von Fr. 290 000.– für 
die Erstellung eines Garderoben-
gebäudes. Dieser Beitrag wird dem 
Fonds «Sportanlagen» entnommen.
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ortsgEMEINDE

1    Elektrizitätsversorgung 
Kaltbrunn AG, Uznacherstrasse 4

2    Erni Druck und Media AG 
Uznacherstrasse 3

3    Federtechnik Kaltbrunn AG
Benknerstrasse 54

4    W. rüegg AG, Werte mit Holz
Uznacherstrasse 11

5    Berchtold Steiner AG, Traktoren und 
Landmaschinen, Benknerstrasse 49

6    WKK Kaltbrunn AG, Stanzartikel, 
Benknerstrasse 28

5

2

1

3

4

6
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gEMEINDErat
Einführung  

Jugendarbeit
An der letzten Bürgerversamm-
lung wurde der Kredit für die Ein-
führung einer geleiteten Jugendar-
beit durch die Bürgerschaft  erteilt. 
Die Jugendarbeit wird gemeinsam 
mit der Gemeinde Benken ge-
führt. Die Gemeinderäte haben 
für diese Arbeit ein Pensum von 
100 Stellenprozenten bewilligt. 
Das Pensum wird auf zwei Perso-
nen aufgeteilt. Aufgrund der einge-
gangenen Bewerbungen wählten 
die Gemeinderäte Benken und 
Kaltbrunn Raff ael Sarbach, Zuz-
wil (60 %) und Stephanie Jöhl-Har-
der, Kaltbrunn (40 %). Die beiden 
Jugendarbeiter haben ihre Stelle 
am 1. September 2015 angetreten. 
In einer ersten Phase werden sie 
sich vor allem mit der Erarbeitung 
von Konzepten beschäft igen. Der 
Jugendtreff  wird voraussichtlich 
nach den Herbst ferien eröff net. 

Bauliche Massnahmen
Der Jugendtreff  wird in der ehe-
maligen Postbaracke geführt. Da-
mit die Räumlichkeiten genutzt 
werden können, sind noch einige 
bauliche Anpassungen notwendig. 
Insbesondere wurde der Raum iso-
liert und mit neuen Fenstern ver-
sehen. Die Bauarbeiten wurden 
während den Sommerferien durch 
die Firma Helbling Holzbau, Kalt-
brunn, ausgeführt. 

gEMEINDErat

Bibliothek wird attraktiver
Seit der Eröff nung der Biblio-

thek sind mittlerweile über 
20 Jahre vergangen und die 

Anforderungen an eine Bibliothek 
haben sich seither stark verändert. 
Eine stetig steigende Anzahl Medien 

und ungünstige Platzverhältnisse 
haben den Gemeinderat bewogen, 
den Umbau an die Hand zu neh-
men. 

Durch den Umzug des Schullei-
terbüros wurde der angrenzende 

Raum frei. Es besteht somit eine 
optimale Möglichkeit, die Biblio-
thek an dieser Stelle umzubauen 
und zu erweitern. 

Während Umbauarbeiten 
geschlossen
Infolge der Umbauarbeiten bleibt 
die Bibliothek während den 
Herbstferien vom 25. September 
bis am 18. Oktober geschlossen.

Das Bibliothek-Team bedankt 
sich für Ihr Verständnis.

Fakultatives 
referendum 
Fakultatives Referendum nach Art. 23 lit. a Gemeindegesetz und 
Art. 13 Gemeindeordnung und Finanzbefugnisse:

Gegenstand: Gemeinderatsbeschluss vom 13. August 2015 über 
den Projektierungskredit von Fr. 380 000.– für die Sanierung und 
Erweiterung Altersheim Schönau

Referendumsfrist: 21. September 2015 bis 30. Oktober 2015

Aufl age: Gemeindekanzlei Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn

Quorum: 285 gültige Unterschriften  

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referen-
dumsfrist gemäss den rechtlichen Vorgaben an den Gemeinderat 
Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn, einzureichen.

gEMEINDErat
Altersheim – Kredit für Ausarbeitung 

eines Vorprojekts erteilt 
Aus dem Projektwettbewerb für 
die Sanierung und Erweiterung 
des Altersheimes Schönau ging das 
Projekt «Alpenblick» des Architek-
turbüros Fiechter & Salzmann, 
Zürich, als Sieger hervor. Das Pro-
jekt wird derzeit aufgrund der 
Hinweise und Bemerkungen des 
Preisgerichtes überarbeitet. An-
schliessend soll das Vorprojekt aus-
gearbeitet werden. Ziel des Ge-
meinderates ist es, im nächsten 

Jahr den Baukredit einzuholen. An-
schliessend beginnt die Projekt-
phase. Aufgrund des vorgesehenen 
Terminprogrammes könnte mit 
den Bauarbeiten in der zweiten 
Hälft e 2017 begonnen werden. Für 
die Ausarbeitung des Vorprojektes 
hat der Gemeinderat einen Kredit 
in der Höhe von Fr.  380 000.– be-
willigt. Dieser Kreditbeschluss un-
tersteht dem fakultativen Referen-
dum (Amtliche Anzeige unten).

sCHulE
Neue Lehrpersonen

Maristella Amato – Klassen-
lehrperson Primarschule
In Kaltbrunn aufge-
wachsen, blicke ich 
auf eine glückliche 
Schulzeit mit vielen 
schönen Erinnerun-
gen zurück. Nach 
der obligatorischen 
Schulzeit absolvierte ich die 
Lehre als Kauff rau mit integrier-
ter Berufsmaturität. Anschlies-
send begann ich die Ausbildung 
zur Primarlehrperson an der 
Pädagogischen Hochschule in 
Rorschach. Mit dem Abschluss im 
Jahr 2011 ging mein Traumberuf 
in Erfüllung.

In den letzten vier Jahren unter-
richtete ich mit viel Freude auf 
der Mittelstufe in Rapperswil-Jona. 
Dadurch konnte ich wertvolle Be-
rufserfahrungen sammeln.

Meine Freizeit verbringe ich 
gerne mit Volleyball spielen, 
schwimmen, snowboarden und 
singen.

Auf die Zusammenarbeit mit 
Kindern, Eltern und im Team 
freue ich mich sehr.

Kristina Janacek – Religions-
lehrperson Oberstufe
In Kroatien und in 
der Schweiz  bin ich 
aufgewachsen. In 
Luzern habe ich 
Religionspädago-
gik studiert. Seit 
fünf Jahren arbeite 
ich als Religionspädagogin und 
Jugendarbeiterin. Regelmässig or-
ganisiere ich Sozialprojekte für 
Kinder und Jugendliche wie Gas-
senarbeit / Arbeit mit suchtkran-
ken Menschen, Arbeit mit Aids 
betroff enen Menschen, Arbeit mit 
Obdachlosen und mit armutsbe-
troffenen Familien. In Zürich 
biete ich Vorträge  und Workshops 
für junge Erwachsene  zu verschie-
denen spirituellen, psychologi-
schen, philosophischen und sozio-
logischen Themen an. Seit einigen 
Jahren experimentiere ich schon 
mit alternativen Heilmethoden 
und Praktiken, interessiere mich 
sehr für Yoga, Meditation, Ernäh-
rung, Musik und Kunst. 

Ich bin 29 Jahre alt, habe zwei 
Söhne im Alter von sechs und 
neun Jahren und lebe in der Stadt 
Zürich. Meine Freizeit verbringe 
ich mit den Kindern am liebsten 
in kleinen grünen Oasen der Stadt, 
den Sommer am Meer, den Winter 
in den Bergen.

Die Arbeit mit den Jugendlichen 
geniesse ich sehr. Deswegen freue 
ich mich auf ein aufregendes 
Jahr mit der 2. Oberstufe im Fach 
Religion.

lehrperson Primarschule

lehrperson Oberstufe

Die Umbauarbeiten wurden an folgende Firmen vergeben:
Abbrüche, Baumeisterarbeiten: 
B.  Bachmann Bau GmbH, Uznach
Elektroinstallationen: 
Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn 
Malerarbeiten: 
Maweg GmbH, Kaltbrunn
 Bodenbeläge: 
Tega GmbH, Uznach

Gipserarbeiten: 
Marty Karl und René, Uznach
Schreinerarbeiten: 
W. Rüegg AG, Kaltbrunn
Regale: 
Erba Bibliotheks AG, Uster

KaltBruNN

gEMEINDErat

Bibliothek wird attraktiver
Seit der Eröff nung der Biblio-

thek sind mittlerweile über 
und ungünstige Platzverhältnisse 
haben den Gemeinderat bewogen, 

Raum frei. Es besteht somit eine 
optimale Möglichkeit, die Biblio-
thek an dieser Stelle umzubauen 
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sCHulE

Fortbildung für
OS-Lehrpersonen

Was hält Lehrpersonen in 
ihrem Schulalltag fi t? 
Wie gehen Lehrperso-

nen mit den an sie gestellten, teils 
hohen Ansprüchen um? Was kön-
nen Lehrpersonen beitragen, um 
ein Burnout zu verhindern? Wäh-
rend 1½ Tagen gehen die Lehrper-
sonen der Oberstufe Kaltbrunn 
am Freitag, 25. und am Samstag, 
26. September diesen und anderen 
Fragen nach. Im Zentrum stehen 
die Gesundheit im Lehrberuf und 
die Teambildung. 

Mit sportlicher Betätigung 
den Geist entlasten
Am Freitagnachmittag trimmen 
die hausinternen Sportlehrperso-
nen das Team fi t. Die Lehrperso-
nen werden in drei beliebte Sport-
arten eingeführt: Nordic-Walking, 
Zumba und Aquafi t. Diese Sport-
arten bieten eine ideale Möglich-
keit, sich körperlich zu betätigen 
und somit den Geist zu entlasten.

Unerwünschte Verhaltens-
automatismen stoppen
Am Samstag führt Referentin 
Yvonne Küttel, Winterthur, in die 
Prozesse von Belastungsroutinen 
ein und zeigt auf, was in Gehirn 
und Körper passiert. Die Lehrper-
sonen werden lernen, wie sie mit 
einfachen, aber sehr eff ektiven 
Techniken unerwünschte Verhal-
tensautomatismen stoppen und 
diese gezielt durch erwünschte 
Handlungsmuster ersetzen kön-
nen. Die Lehrpersonen werden 
diese Muster am Kurstag gleich 
selbst auf eigene Situationen an-
wenden.

Um die für eine Fortbildung nö-
tige Distanz zum Schulalltag zu 
schaff en, treff en sich die Lehrper-
sonen in einem Seminarzentrum 
in Morschach.

Medizinische 
Massagepraxis
Yvette Hüppin 
ärztl. dipl. Berufsmasseurin
Erwachsenenbildnerin SVEB l
Dozentin an Massagefachschule

Dorfstrasse 41 
8717 Benken

T 055 440 64 08 
M 077 413 36 43

Elektro- und Kommunikations-
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Täglich

frische
Freiland-Eier
ab Hof

Marco Steiner
Langwies
8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 33 53
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PFarrEI

Der Kirchenverwal-
tungsrat informiert

Neue Religionspädagogin
Am 1. August 2015 hat Kristina Ja-
nacek ihre Stelle als Religionspä-
dagogin angetreten. Sie unterrich-
tet Religionsunterricht an der 
Oberstufe und arbeitet bei der Fir-
mung ab 18 mit. Der Kirchenver-
waltungsrat heisst Kristina Janacek 
in der Pfarrei Kaltbrunn herzlich 
willkommen und wünscht ihr viel 
Freude und Befriedigung bei ihrer 
neuen Tätigkeit. 

Hausteil zu vermieten
Da zum jetzigen Zeitpunkt kein 
Pfarrer für die Seelsorgeeinheit 
Gaster in Aussicht steht, wird der 
8½-Zimmer-Hausteil an der Grün-
hofstrasse zu Fr. 2 000.– exkl. NK 
von Fr. 300.– vermietet. Interessen-
ten melden sich bitte bei Ernst 
Ziegler, Telefon 079 357 71 92.

Herzliche Gratulation 
Am 13. September 2015 haben die 
Erneuerungswahlen der Kirchge-

meindebehörden und des Kath. 
Kollegiums stattgefunden. Der 
Kirchenverwaltungsrat gratuliert 
allen Neu- und Wiedergewählten 
und wünscht Ihnen Erfolg und Be-
friedigung in der Ausübung ihres 
verantwortungsvollen Amtes.

Firmung
25 Jugendliche empfangen am 
20. September 2015 durch Gene-
ralvikar Josef Rosenast das Sakra-
ment der Firmung. Alle Pfarreian-
gehörigen sind herzlich eingeladen, 
den Festgottesdienst um 10.00 Uhr 
in der Pfarrkirche mitzufeiern. 
Den Jugendlichen wünschen wir 
einen schönen Festtag und die 
Liebe und den Segen Gottes für 
ihren weiteren Lebensweg.
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Kirchgemeinde Schänis-Maseltrangen

Peter Braun 
neuer Mesmer

Auf den 1. Dezember 2015 
wird Peter Braun die Stelle 
als hauptamtlicher Sakristan 

antreten. Unser langjähriger Mes-
mer Werner Senn, der in den wohl-
verdienten Ruhestand tritt, wird 
ihn bis Ende März 2016 ins Amt 
einführen. Peter Braun ist seit zwölf 
Jahren als Mesmer im Kanton Frei-
burg tätig. Er ist im Linthgebiet 
aufgewachsen und wird in Schänis 
Wohnsitz nehmen. Das Mesmer-
Teilamt für die St. Leonhards
kapelle in Rufi wird unsere ver-
sierte Sakristanin Maria Steiner 
per 1. Oktober übernehmen. Wir 
heissen Herr Braun jetzt schon 

herzlich in der St. Sebastianspfar-
rei willkommen und wünschen 
ihm, wie auch Maria Steiner viel 
Freude bei der Ausübung ihres 
Amtes. 

Ortsgemeinde Schänis

Stipendienanmeldung

Die Ortsgemeinde gewährt alljährlich Stipendien aus dem Waisen- 
und Lehrlingsstipendienfonds gemäss Reglement vom 16. Dezember 
1992 an Lernende und Studierende, deren Aus- oder Weiterbildung 
vollzeitlich und zusammenhängend mindestens fünf Monate beträgt 
sowie an BesucherInnen von Landwirtschafts- und Haushaltungs
schulen (Mindestdauer vier Monate).
Ebenso werden an Vollwaisen und geistig oder körperlich behinderte 
Kinder Unterstützungsbeiträge gewährt.
Zum Bezug von Stipendien berechtigt sind: 
a) �Ortsbürger mit Wohnsitz in der Politischen Gemeinde Schänis und
b) �andere im Gebiet der Ortsgemeinde Schänis niedergelassene 

Personen.
Die Antragsteller müssen die obligatorische Schulzeit von neun Jahren 
abgeschlossen haben.
Die Auszahlung der Stipendien erfolgt Ende 2015 für das Studienjahr 
2015/2016 mit Beginn ab 1. August 2015.
Anmeldungen für den Bezug von Stipendien und Unterstützungsbei
trägen sind unter Beilage des Lehrvertrages, einer Schulbestätigung 
oder eines gültigen Studienausweises bis spätestens 31. Oktober 
2015 an Herr Roger Büsser, Präsident, Oberbirgstr. 1, 8718 Schänis, 
schriftlich einzureichen. 
Verspätete oder unvollständige Anmeldungen können nicht 
berücksichtigt werden.

8718 Schänis, im September 2015	�  Der Verwaltungsrat

SCHULE 

Gelungenes Lese
förderungsprojekt

Das Schulhaus Chastli griff 
vor den Sommerferien zum 
Buch. Genauer gesagt wa-

ren es 410 Bücher, welche die rund 
achtzig Schüler und die Lehrkräfte 
der 4. – 6. Klasse in drei Monaten 
verschlangen. Das Projekt war als 
anspornender Wettbewerb ge-
dacht, bei welchem die Schüler im 
Vorfeld einen Tipp abgeben muss
ten, wie viele Bücher sie im letz- 
ten Quartal des Schuljahres schaf-
fen würden. Für jedes gelesene 
Buch gab’s einen bunten Punkt. 
Und so wandelt nun ein wahrer 
Tatzel- oder passender gesagt Bü-
cherwurm über die Schulhaus-
wände. Immer am Montagmorgen 
verwandelten sich die Schüler und 
auch die Lehrkräfte in Leseratten 
und verloren sich für 25 Minuten 
in den Geschichten. Aber auch in 

der Freizeit legten viele die Bücher 
kaum mehr aus der Hand. Man 
war in Krimis den Tätern auf der 
Spur oder erlebte mit den Titelhel-
dInnen Abenteuer auf dem Pferde-
rücken. Das ganze Projekt, wel-
ches nicht Konkurrenz, sondern 
ansteckendes Lesefieber war, mün-
dete in einen Abschlussmorgen. 
Dieser zeigte als Postenlauf noch-
mals viele Facetten des lehrreichen 
Lesens. Die fleissigsten Leser be
kamen einen Büchergutschein, da-
mit sie auch weiterhin genügend 
Lesefutter besorgen können. Wer 
nun von Erich Kästner bis J.K. 
Rowling schon alles durch hat, der 
holt noch mehr Lesetipps bei seinen 
Klassenkameraden oder schaut in 
der gutbestücken Schul- oder Ge-
meindebibliothek, wo’s die span
nendsten Wälzer hat.

Dank «Chastli-Rat» ein echtes Mitspracherecht
Alle zwei Wochen treffen sich die 
«Delegierten» ihrer Klasse – im-
mer ein Mädchen und ein Junge 
– im «Chastli-Rat». Das Gremium, 
das vor den Herbstferien 2014 
das erste Mal zusammenkam, ist 
bei den Schülern beliebt – und 
hat auch schon einiges bewirkt. 
Die Kinder fühlen sich ernstge-
nommen und erleben ein echtes 
Mitspracherecht. Dies war auch 
die Motivation, den «Chastli- 
Rat» ins Leben zu rufen und die  
Schüler mehr miteinzubeziehen. 
Neben den laufend erfragten  
Befindlichkeiten in den Klassen 

konnten eingebrachte Ideen in die 
Tat umgesetzt werden. Beispiels-
weise wurde beim Velounter-
stand ein Scooter-Ständer einge-
richtet. Auch selbstgestaltete Pla-
kate sollen fortan mithelfen, die 
Zweiräder ordentlich abzustel-
len. Ob forsche oder zurückhal-
tende Kinder – jedes bekommt 
mit dem «Chastli-Rat» Gelegen-
heit, Anliegen und Wünsche zu 
platzieren. So entsteht ein klassen
übergreifendes Mit- und Fürein-
ander und eine selbstbewusste 
und verantwortungsvolle Schul-
hauskultur entsteht. 

gemeinderat 

Spitex Linth neu am 
Rathausplatz

Damit die Politische Gemein- 
de Schänis ihrer hoheitli-
chen Aufgabe, nämlich der 

Sicherstellung eines fachgerechten 
und bedarfsgerechten Angebotes 
an Hilfe und Pflege zu Hause, nach-
kommen kann, schloss der Ge-
meinderat mit dem Verein Spitex 
Linth eine Leistungsvereinbarung 
ab – und zwar mit Wirkung ab  
1. Januar 2016. Die Spitex Linth 
löst den Familien- und Kranken-
pflegeverein Schänis ab und über-
nimmt sämtliche Arbeitsverträge. 
Der Spitexstützpunkt am Rathaus-

platz 16 in Schänis bleibt bis auf 
weiteres erhalten und wurde sogar 
erweitert. Denn die Spitex Linth 
bezog für ihre Geschäftsführung 
die für diesen Zweck in der ge-
meindeeigenen Liegenschaft freige-
haltenen Büroräumlichkeiten von 
zusätzlichen 65 m2. Ein entsprechen-
der Mietvertrag wurde unterzeich-
net. Für die Kundinnen und Kun-
den wird sich im Kontakt mit der 
Spitex wenig ändern, da sie weiter-
hin von den ihnen bekannten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
gepflegt und betreut werden.

Politische Gemeinde Schänis

Empfang der  
Schützenvereine Schänis
am Sonntag, 20. September 2015, 19.00 Uhr

Der Militärschützenverein Rufi-Maseltrangen, der Feldschützenverein 
Schänis sowie die Jungschützen haben sich über mehrere Wochen 
seriös auf das diesjährige Eidgenössische Schützenfest in Raron und 
Visp VS vorbereitet.

Traditionsgemäss wollen wir den Schänner Schützenvereinen  
anlässlich ihrer Rückkehr einen feierlichen Empfang bereiten.

18.45 Uhr	 Besammlung der Vereine beim Mehrzweckgebäude Hof

19.00 Uhr	� kleiner Festakt mit musikalischer Umrahmung, 
Ansprachen und Apéro

Alle EinwohnerInnen von Schänis sind dazu herzlich eingeladen!

� Gemeinderat Schänis
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gEMEINDErat

Willkommen im Team
Die Gemeindeverwaltung Schänis 
freut sich über die hohe Motiva-
tion ihrer neuen 
Auszubildenden. 
Donika Memeti  
aus Glarus startete 
ihre Lehre als  
Kauff rau erfolg- 
reich und hat sich 
bereits bestens ins Team eingelebt.

Stellenausschreibung 
Leiter(in) Bauamt

Zum heutigen Zeitpunkt ist das 
Bauamt Schänis so aufgebaut, dass 
das Ingenieurbüro ewp AG deren 
Leitung im Auft rag wahrnimmt. 

Im Hinblick auf die altersbedingte 
Ablösung von Bauamtsleiter Jost 
Mächler erfolgt eine Neuorganisa-
tion des Bauamtes. Dieser Neuor-
ganisation liegt ein Insourcing zu-
grunde, will heissen, dass die Leis-
tungen für die Bauamtleitung künf-
tig nicht mehr als Mandat ein ge-
kauft , sondern in eigener Regie 
ausgeführt werden sollen. 
Der Gemeinderat ist überzeugt da-
von, dass diese zentrale Funktion 
mit vielen Schnittstellen zu ande-
ren Bereichen und strategischen 
Herausforderungen eng in den 
Verwaltungsbetrieb eingebunden 
werden soll. 

Aus der nachstehenden Stellen-
ausschreibung ist ersichtlich, wel-
che Hauptaufgaben die Leitung 
des Bauamtes neu umfasst. 

Politische Gemeinde Schänis

Schänis ist eine attraktive und aufstrebende Gemeinde im Linth-
gebiet, die ihren rund 3 700 Einwohnern ein vielfältiges Angebot in 
den Lebensbereichen Wohnen, Arbeit und Freizeit bietet.

Für unsere bürgernahe Gemeindeverwaltung suchen wir eine(n) 
motivierte(n)

Leiter(in) Bauamt

Diese vielseitige Kaderfunktion in unserer Einheitsgemeinde umfasst 
folgende Hauptaufgaben:
–  fachtechnische und personelle Leitung des Bereiches Tiefbau 

(Strassen, Brücken, Kanalisation) 
–  Vorbereitung und Vollzug der Planungs- und Baubewilligungsver-

fahren, einschliesslich Kundenberatung, Prüfung und Bearbeitung 
der Baugesuche und Baukontrollen

–  baupolizeiliche Aufgaben
–  Projektleitung bei gemeindeeigenen Projekten
–  Mitarbeit in Kommissionen
–  organisatorische Aufgaben in den Bereichen Umwelt und Ent-

sorgung
–  administrative Arbeiten, wobei Sie durch eine/n Sekretariatsmitar-

beiter/in unterstützt werden
–  in einer zweiten Phase ist eventuell die Übernahme der fachtech-

nischen und personellen Leitung des Bereiches Liegenschaften 
vorgesehen

Anforderungsprofi l:

–  höhere Fachausbildung in den Bereichen Hoch- oder Tiefbau und/
oder Raumplanung (HF oder FH) oder eine gleichwertige Ausbil-
dung

–  Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen
–  stilsichere Kommunikation in Wort und Schrift
–  Verständnis für politische Prozesse
–  Selbständigkeit, Flexibilität, Zuverlässigkeit und Diskretion
–  mehrjährige Berufserfahrung erwünscht

Es handelt sich um eine Vollzeitstelle. Der Stellenantritt erfolgt nach 
Vereinbarung.

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Anstellungsbedingungen und freuen 
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, welche Sie bitte bis 9. Oktober 
2015 an den Gemeinderat Schänis, Gemeindehaus, Oberdorf 16, 
8718 Schänis, richten wollen.
Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Gemeindepräsident Herbert 
Küng (Tel. 055 619 61 60) oder Gemeinderatsschreiber David F. Reifl er 
(Tel. 055 619 61 62).

Schänis, 10. September 2015 Gemeinderat Schänis

gEMEINDErat

Containeranlage im 
Solenberg bald bereit
Im Dezember 2014 konnte der 

Gemeinderat mit Felix Vater-
laus einen Personaldienstbar-

keitsvertrag für ein Baurecht zwecks 

Erstellung einer Containeranlage 
auf Liegenschaft  Nr. 1038 im So-
lenberg 32 unterzeichnen. Mit Ge-
nehmigung der Investitionsrech-
nung pro 2015 sprach die Bürger-
schaft einen Kredit von 100 000 
Franken für den Bau der Anlage. 
Die Baute bietet Platz für acht 
Normcontainer. Währenddem Bo-
denplatte und Sockel in Eisenbe-
ton ausgeführt wurden, kommt für 
die Wände eine Holzkonstruktion 
mit Schwellen, Pfosten und Riegeln 
zur Anwendung. Das Dach bildet 
eine Sparrenlage mit 1,5% Gefälle 
und Kieseindeckung. Die Contai-
neranlage wird die Infrastruktur 
im Solenberg weiter verbessern.

Passgenaue Arbeit: 
Holzbau-Fachmann Sepp Glarner.

Intensive Abklärungen
betreff end Erschliessung Solenberg

Als Folge des Rekursentscheides 
des Baudepartementes, wonach 
weder die Maseltrangerbergstrasse 
noch die Solenbergstrasse im heu-
tigen Ausbauzustand die Anforde-
rungen an eine ausreichende ver-
kehrsmässige Erschliessung erfüll-
ten, klärt der Gemeinderat momen-
tan zusammen mit den zuständigen 
kantonalen Amtsstellen ab, welche 

Massnahmen für eine rechtlich 
ausreichende Erschliessung umzu-
setzen wären. Den Entscheid, ob 
seine Verwaltungsgerichtsbeschwer-
 de gegen den Rekurs entscheid des 
Baudepartementes zurückgezogen 
werden soll, macht der Gemeinde-
rat vom Ergebnis dieser Abklärun-
gen abhängig. 

ortsgEMEINDE

Herzlich willkommen 
in Schänis

Die fünf Ortsgemeinden von 
Schänis als diesjähriger 
Gastgeber freuen sich, am 

Samstag, 19. September 2015, die 
befreundeten Ortsgemeinden der 
Region Zürichsee-Linth in Schä-
nis zu empfangen. Ein abwechs-
lungsreiches Programm erwartet 

die Gäste. Der Anlass bietet Gele-
genheit, sich über aktuelle Pro-
jekte und Herausforderungen aus-
zutauschen, wertvolle Inputs für 
die Arbeit in den Ortsgemeinden 
zu holen und die Gemeinschaft  
und Geselligkeit zu pfl egen.

PFarrEI sCHäNIs-MasEltraNgEN

40 Jahre Jungwacht 
und Blauring Schänis
Im Sommer 1976 riefen Pfarrer 

Peter Boos und Lehrer Peter 
Wirthlin die PJOSCH (Pfarrei-

Jugendorganisation Schänis) ins Le-
ben, aus der sich die heutige Jung-
wacht-Blauring Schänis (JBS) ent-
wickelt hat. Die Pfarrei Schänis-

Maseltrangen mit Präses Kaplan 
Joseph Antipasado gratulieren zu 
40 Jahren sinnvoller Freizeitaktivi-
tät, motivierten Gruppenstunden, 
unvergesslichen Scharlagern, Spiel, 
Spass und gelebter Gemeinschaft  
unter Kindern und Jugendlichen!
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benken Baubewilligungen 1. Juli – 31. August 2015
Brunner Walter, Dorfstrasse 83: Photo-
voltaikanlage auf dem Dach des Wohn-
hauses auf Parz. Nr. 890, Dorfstrasse
Dönni-Romer Roland, Rötliwies-
strasse 5: Neubau Gerätehaus östlich 
des Wohnhauses auf Parz. Nr. 565, 
Rötliwies
Glaus-Hofstetter Peter, Dorfstrasse 72: 
Photovoltaikanlage auf dem südlichen 
Teil des Daches vom Stall auf Parz. Nr. 
1094, Sand
Glaus-Küng Reto, Starrbergstrasse 14a: 
Neubau Velo- und Gerätehaus süd-
westlich des Wohnhauses auf Parz. Nr. 
741, Starrberg
Heinrich Alexander und Aenishänslin 
Heinrich Evelyne, Sechserwiesstrasse 
4: Anbau von zwei Sitzplatzüber-
dachungen, Erweiterung Garage und 
Umgebungsgestaltung beim Einfami-
lienhaus auf Parz. Nr. 279, Sechserwies
Hofstetter-Küng Gerold, Doggenstras- 
se 28: Geländeanpassung mit maximal 
100 m3 Aushubmaterial auf Parz. Nr. 
500, Ennethof

Hofstetter Josef, Rötlistrasse 2e: Pho-
tovoltaikanlage auf der südlichen 
Dachhälfte des Einfamilienhauses auf 
Parz. Nr. 633, Haldenstrasse 34

Kern-Breu Rudolf und Jolanda, Räb-
listrasse 30: Neubau Schwimmbad 
südlich des Wohnhauses auf Parz. Nr. 
642, Räbli 

Kofler-Koller Stefan und Esther, Räb-
listrasse 9: Anbau Veloraum auf der 
Ostseite des Wohnhauses auf Parz. Nr. 
382, Räbli

Konrad-Wipfli Josef und Sandra, Sech-
serwiesstrasse 3: Neubau Gerätehaus 
nördöstlich des Wohnhauses auf Parz. 
Nr. 226, Sechserwies

Kraaz-Räss Titus, Schmitten 1: Photo-
voltaikanlage auf den Dächern der 
landwirtschaftlichen Ökonomiege-
bäuden auf Parz. Nr. 304, Schmitten

Küng Reto und Hager Marlene, Starr-
bergstrasse 24: Anbau Gartenhaus an 
das Wohnhaus mit Garage auf Parz. 
Nr. 47, Starrberg

Landolt-Hari Felix, Ellbogen 3: Erwei-
terung/Anbau Remise mit Photovol-
taikanlage auf Parz. Nr. 274, Ellbogen
Landolt-Fischli Fritz und Theresia, 
Linthbettstrasse 4: Sitzplatzüber-
dachung auf der Terrasse beim Wohn-
haus auf Parz. Nr. 258, Linthbett
Mahr-Keller Hans und Nadia, Breiten-
strasse 28: Neubau Gerätehaus nörd-
lich des Wohnhauses auf Parz. Nr. 429, 
Breiten 
Mayer-Fischer Peter und Susanne, 
Räblistrasse 3: Photovoltaikanlage auf 
dem Dach des Wohnhauses auf Parz. 
Nr. 559, Räblistrasse 
Morelli-Reichert Ferdinand, Halden
strasse 27: Photovoltaikanlage auf der 
südlichen Dachhälfte des Wohnhauses 
auf Parz. Nr. 624, Halden
Romer-Kühne Peter, Gsässstrasse 7: 
Photovoltaikanlage auf der nördlichen 
Dachhälfte der Garage auf Parz. Nr. 
703, Gsäss
Romer’s Hausbäckerei AG, Neubruch-
strasse 1: Erneuerung der Fassaden am 

Produktionsgebäude auf Parz. Nr. 667, 
Neubruch
Schnider-Ziegler Peter, Giessenstrasse 
6: Überdachung Sitzplatz und zwei 
Windschutzwände auf der Südwest-
seite des Wohnhauses auf Parz. Nr. 
263, Giessen
Steinenbach-Unternehmen Kaltbrunn: 
Einbau eines Rohres zur Entleerung 
des Geschiebesammlers «Bachvögten» 
am Steinenbach auf Parz. Nr. 808, Stei-
nenbach
Steiner Christoph, Haldenstrasse 36: 
Neubau Zweifamilienhaus mit Tiefga-
rage und Swimming-Pool auf Parz. 
Nr. 971, Büchelstrasse 23 
Vasic-Nikolic Radovan und Vasic-Ni-
kolic Goran, Uznach: Abbruch Auto-
unterstand und Ersatzbau auf der Ost-
seite des Wohnhauses auf Parz. Nr. 97, 
Dorfstrasse 65 
Zahner-Eberle Alfred und Manuela, 
Schmittenäckerstrasse 28: Neubau 
Parkplatz mit Stützmauer auf der Süd-
seite des Wohnhauses auf BR-Parz. Nr. 
10 012, Schmittenäcker

KALTBRUNN Baubewilligungen 1. April – 31. Juni 2015
von Aarburg Stefan, Lohrenstr. 12, 
8722 Kaltbrunn, Einbau Dachflächen-
fenster sowie Sanierung Fenster im OG 
des Wohnhauses Assek. Nr. 539, Parz. 
Nr. 1199 Lohrenstrasse 12
Eberle Mario, Gasterstr. 36, 8722 Kalt-
brunn, Umnutzung Abparzellierung 
Wohnhaus Assek. Nr. 764, Parz. Nr. 
910 Gasterstr. 36
Ritzmann Martin, Hüeblistr. 16, 8722 
Kaltbrunn, Erstellung Pergola bei 
Wohnhaus Assek. Nr. 1305, Parz. Nr. 
1126 Hüeblistrasse 16
Lienhard Peter und Andrea, Kirchhal-
denstr. 35b, 8722 Kaltbrunn, Ersatz 
Fenster durch Schiebetürfenster bei 
Wohnhaus Assek. Nr. 1608, Parz. Nr. 
280 Kirchhaldenstr. 35b
Eigenmann André und Le Guerrier 
Eigenmann Simonia, Rütiweidstr. 12, 
8722 Kaltbrunn, Einbau Dachflächen-
fenster bei Wohnhaus Assek. Nr. 1822, 
Parz. Nr. 1434 Rütiweidstrasse 12
Meyer Assad und Franziska, Rütiweid-
str. 14, 8722 Kaltbrunn, Einbau Dach-
flächenfenster bei Wohnhaus Assek. 
Nr. 1823, Parz. Nr. 1435 Rütiweidstr. 14

Eberle Immobilien GmbH, Spätzeren
str. 3, 8843 Oberiberg, Private Zufahrts-
strasse, Parz. Nr. 1514 Fischhausen
strasse
ABPM Immobilien AG, Zürcherstr. 81, 
8730 Uznach, Aufstellung Baureklame
tafel, Parz. Nr. 776 Schulhausstr. 21
APG SGA, Allgemeine Plakatgesell-
schaft AG, Ringstr. 35b, 7004 Chur, 
Befestigung Reklametafel an Wohn- 
und Gewerbehaus Assek. Nr. 512, Parz. 
Nr. 55 Rickenstr. 1
Politische Gemeinde Kaltbrunn, Dorf
str. 5/7, 8722 Kaltbrunn, Umbau Dresch
scheune Assek. Nr. 890 in Kleinkultur
zentrum, Parz. Nr. 666 Käsereistr. 11
Meier Réne und Irène, Sundroina 24, 
7078 Lenzerheide/Lai, Neubau Hunde-
Kompetenz-Zentrum Assek. Nr. 2196, 
Parz. Nr. 1585 Fischhausenstr. 12b
Lipovica Muharrem, Uznacherstr. 98, 
8722 Kaltbrunn, Einbau Küche und 
Dusche/WC in Untergeschoss des 
Wohnhauses Assek. Nr. 354, Parz. Nr. 
236 Uznacherstr. 98
Steiner Ivo, Wieden 810, 8722 Kalt-
brunn, Aufbau Solaranlage auf Dach-

fläche des Wohnhauses Assek. Nr. 810, 
Parz. Nr. 944 Wieden 810
Politische Gemeinde Kaltbrunn, Dorf
str. 5/7, 8722 Kaltbrunn, Sanierung 
Dach und Aufbau Photovoltaikanlage 
bei Mehrfamilienhäusern Assek. Nrn. 
1658 und 1659 (Alterswohnungen), 
Parz. Nr. 200 Altersheimstr. 12/14
Thoma-Deutsch Peter, Hältlistr. 23, 
8722 Kaltbrunn, Anbau Doppelgarage 
an Wohnhaus Assek. Nr. 1805, Erstel-
lung Umgebungsmauern und Vergrös-
serung Gartensitzplatz, Parz. Nr. 1361 
Hältlistr. 23
Schudel Jakob, Lohrenstr. 27, 8722 Kalt-
brunn, Aufbau Photovoltaikanlage auf 
Dachfläche des Wohnhauses Assek. Nr. 
882, Parz. Nr. 30 Lohrenstr. 27
Tennisclub Gaster, Philipp Hämmerli, 
General-Hotze Weg 1, 8718 Schänis, 
Neubau Clubhaus Assek. Nr. 2198 mit 
Garderoben und Clublokal, Parz. Nr. 
1580 Benknerstrasse
Gewerbezentrum Wilen AG, Wilenstr. 1, 
8722 Kaltbrunn, Erstellung Lager- und 
Parkplatz, Parz. Nr. 399 Fabrikstrasse
Gmür Jürg, Wengistr. 2, 8722 Kaltbrunn, 
Anbau Doppelgarage an Wohnhaus 

Assek. Nr. 1351 und Erstellung Auto-
abstellplätze, Parz. Nr. 1145 Wengistr. 2
Eberhard Martin und Angela, Grafen-
austr. 10, 8722 Kaltbrunn, Erweiterung 
Wohn- und Gewerbehaus Assek. Nr. 
1790, Parz. Nr. 1295 Grafenaustr. 10
Roos Karl Immobilen GmbH, Bösch 
1599, 8722 Kaltbrunn, Erstellung Ma-
terialdepot für RC-Kies Produktion 
bei Wohn- und Gewerbehaus Assek. 
Nr. 2039, Parz. Nr. 1537 Rislen
Mächler Robert und Ruth, Benkner- 
strasse 17, 8722 Kaltbrunn, Erstellung 
Balkonverglasung bei Stockwerkeigen-
tumswohnung in Parz. Nr. 1558 Benk-
nerstrasse 17
Mathiuet Marcel und Tanja, Benkner-
str. 17, 8722 Kaltbrunn, Erstellung Bal-
konverglasung bei Stockwerkeigen-
tumswohnung in Assek. Nr. 2093, 
Parz. Nr. 1558 Benknerstr. 17
Amstutz Franz und Pawan Marietta, 
Benknerstr. 19, 8722 Kaltbrunn, Erstel-
lung Balkonverglasung bei Stockwerk
eigentumswohnung in Mehrfamilien-
haus Assek. Nr. 2094, Parz. Nr. 1551 
Benknerstr. 19

Schänis Baubewilligungen 1. Juni – 31. August 2015
Sabedini Xhevdet, Färblistrasse 4, 8752 
Näfels: Umbau OG und DG Restau-
rant Escherheim sowie Umgestaltung 
des Platzes südöstlich des Gebäudes 
bestehend aus einem Gartensitzplatz 
und zwölf Parkplätzen, Vers. Nr. 4, 
Parz. Nr. 1076, Escherheim, Ziegel-
brücke
Politische Gemeinde Schänis, Ober-
dorf 16, 8718 Schänis: Neubau 
Containeranlage, Vers. Nr. 2510, 
Parz. Nr. 1580, Solenberg, Maseltran-
gen
Zahner Karl, Dörfler Rietstrasse 17, 
8718 Schänis: Erweiterung Freiraum- 
Klimastall mit Jauchetrog, Vers. Nr. 
466, Umbau best. Anbindestall in 
Laufstall, Rückbau Wohnhausanbau, 
Vers. Nr. 464, Parz. Nr. 236, Dörfler 
Rietstrasse 17, Schänis

Bleiker Daniel, Forrenstrasse 4, 8718 
Schänis: Umbau und Erweiterung 
Wohnhaus Vers. Nr. 267/268, Parz. Nr. 
362, Fuchswinkelstrasse 10, Schänis
Atrena AG, Obere Windegg 56, 8718 
Schänis: Objektschutzmassnahmen 
Hochwasserschutz, Vers. Nr. 56, Parz. 
Nr. 1108, Obere Windegg, Schänis
Roth AG, Forrenstrasse 8, 8718 Schä-
nis: Versetzung Einfahrtstor/Einfrie-
dung, Parz. Nr. 1625, Forrenstrasse 8, 
Schänis
Marty Patrick, Fuchswinkel 12, 8718 
Schänis: Anbau Wohnhaus Vers. Nr. 
269, Parz. Nr. 361, Fuchswinkelstrasse 
12, Schänis
Rentsch Enrico, Solenberg 81, 8723 
Maseltrangen: div. bauliche Massnah-
men, Vers. Nr. 2011, Parz. Nr. 1007, 
Solenberg 81, Maseltrangen

Riget Remo, Eichen 129, 8718 Schänis: 
Erneuerung/Renovation Schopfdach 
und Installation PV-Anlage auf Vers. 
Nr. 129/130, Parz. Nr. 497, Eichen, 
Schänis
Ziegler Simone, Untergheit 8877 
Murg: Objektschutzmassnahmen 
Hochwasserschutz, Vers. Nr. 54, Parz. 
Nr. 1109, Obere Windegg, Schänis
Büchler-Giger Jakob, Matt, 8723 Ma-
seltrangen: Verglasung bestehender 
Sitzplatz, Vers. Nr. 927, Parz. Nr. 102, 
Matt, Maseltrangen
Jud-Heeb Alfred, Faad 18, 8718 Schänis: 
Um- und Anbau Wohnhaus Vers. Nr. 
941, Parz. Nr. 61, Matt, Maseltrangen
Kamer Richard, Hausberg 583, 8723 
Rufi: Neuerstellung und Erweiterung 
Überfahrt über Entwässerungsrinne, 
Parz. Nr. 723, Erlen, Rufi

Schirmer-Ebinger Erwin und Barbara, 
Warthausen, 8718 Schänis: Ausbau 
Dachgeschoss Vers. Nr. 424, Parz. Nr. 
272, Warthausen Dorf, Schänis

Wasserkorporation Schänis, Ober-
birgstrasse 1, 8718 Schänis: Ausbau 
Rufi-Rütiberg (6. Etappe), Parz. Nr. 
1152, Hausberg, Rufi, Parz Nr. 1156, 
Taflet, Rufi

Giger Wilhelm, Wichlen 51, 8723 Rufi: 
Umnutzung und Abparzellierung des 
Wohnhauses Vers. Nr. 754, Parz. Nr. 
1151, Taflet, Rufi

Ausserdem bewilligte die Baubewilli-
gungskommission sechs kleine unbe-
deutende Bauvorhaben im Meldever-
fahren gemäss Art. 82ter BauG. 
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KALTBRUNN Handänderungen 1. Januar – 31. August 2015

De Zanet Doris, Kaltbrunn an De Za-
net Angela, Kaltbrunn, Grundstück 
Nr. 1137 Schönaustr. 19, Einfamilien-
haus mit 700 m2 Boden (EV 02.10.1988)
Steiner Josef, Kaltbrunn an Zahner 
Josef, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 1555. 
Spitzlen, 5 518 m2 Acker, Wiese (EV 
20.03.1961)
Jud Anna, Kaltbrunn an Jud Karl, 
Mels, Grundstück Nr. 363, Gasterstr. 
23, Einfamilienhaus mit 499 m2 Boden 
(EV 02.01.1964)
Napoli Flaminio, Erbengemeinschaft, 
Kaltbrunn an Napoli Giuseppe, Kalt-
brunn, ½ ME an Grundstücken Nr. 
S5213 und M10042, Grafenaustrasse 
3a, 4 ½ Zimmerwohnung im 1. OG 
und Garagenplatz (EV 12.03.2005)
Napoli Lidia, Kaltbrunn an Napoli 
Giuseppe, Kaltbrunn, ½ ME an 
Grundstücken Nr. S5213 und M10042, 
Grafenaustrasse 3a, 4 ½ Zimmerwoh-
nung im 1. OG und Garagenplatz (EV 
12.03.2005)
H&V Baudienstleistungs GmbH, Hin-
wil an Ozan Sigmehmet und Ozan 
Gülsah, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 
M10335, Benknerstrasse, Aussenpark-
platz Nr. 8 (EV 11.07.2011)
H&V Baudienstleistungs GmbH, Hin-
wil an Stoll Kurt und Stoll Silvia, Kalt-
brunn, Grundstück Nr. S5434, Benk-
nerstrasse 11, Bastelraum (EV 11.07.2011)
Federtechnik Kaltbrunn AG, Kaltbrunn 
tritt ab an Elektrizitätsversorgung Kalt-
brunn AG, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 
1590, Obermühlestrasse, 47 m2 Boden 
(EV 04.06.1964)
Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn 
AG, Kaltbrunn tritt ab an Federtech-
nik Kaltbrunn AG, Kaltbrunn, Grund-
stück Nr. 665, Oberdorf, Trafostation 
mit 37 m2 Boden (EV 12.06.1944)
AKUBA GmbH, Kaltbrunn überträgt 
an die JuKa Immobilien GmbH, Kalt-
brunn, Grundstück Nr. S5085, Janahof 
7, Gewerberaum im UG (EV 11.07.2014)
Jost Jud, Kaltbrunn überträgt an JuKa 
Immobilien GmbH, Kaltbrunn, 
Grundstück Nr. 1424, Fischhausen
strasse 9a, Wohn- und Geschäftshaus 
mit 1 730 m2 Boden (EV 10.03.2006)
Schiess Marc Stefan und Andrea, 
Eschenbach an Kamm Hans Peter und 
Anita, Buttikon, Grundstück Nr. 1523, 
Hofackerstrasse 15, Einfamilienhaus 
mit 295 m2 Boden (EV 21.04.2011)
Hartmann Friedrich und Romana, 
Buttikon an Hartmann Lars, Buttikon, 
Grundstück Nr. 273, Kirchhalden
strasse 38c, Einfamilienhaus mit 177 m2 
Boden (EV 28.06.1988)
Ingena Ingenieurbüro für Hoch- und 
Tiefbau AG, Freienbach an Riget Jelena 
Victorovna, Grundstück Nr. S5357, 
Schönaustrasse 4a, Bastelraum (EV 
18.02.2010)
Zahner Elisabeth, Schwellbrunn an 
Fäh Samuel, Weesen, Grundstück Nr. 
1506, Hof, 640 m2 Wiese (EV 31.10.1997)
Brunner Peter, Wald ZH, Romer Ger-
trud, USA, Martin Adelheid, Kreuz-
lingen, Brunner August, Jona, Mori 
Helen, Bargen und Brunner Roman, 
Schänis an Brunner Rudolf, Teufen, 
Grundstück Nr. 15, Bahnhofstrasse 3, 
Wohn- und Geschäftshaus mit 277 m2 
Boden (EV 17.05.1995)

Glaus Annamarie, Benken, Hager 
Willi, Benken, Hager Ivo, Benken und 
Hager Iris, Uznach an SinoSwissImmo 
AG, Freienbach, Grundstück Nr. 150, 
Benknerstrasse 2, Mehrfamilienhaus 
mit 257 m2 Boden (EV 25.01.2007)
Glaus Annamarie, Benken, Hager 
Willi, Benken, Hager Ivo, Benken und 
Hager Iris, Uznach an SinoSwissImmo 
AG, Freienbach, Grundstück Nr. 151, 
Benknerstrasse 4, Mehrfamilienhaus 
mit 202 m2 Boden (EV 25.01.2007)
Steiner Immobilien AG Kaltbrunn in 
Liquidation, Kaltbrunn an Fretz Rita, 
Rapperswil, Grundstück Nr. 119, Hältli, 
1 999 m2 Boden und Grundstück Nr. 
1364, Hältli, 1 065 m2 Boden (EV 
06.07.1973)
Shkodra Sevdail und Antigona, Kalt-
brunn an Überbauung Kupfen AG, 
Uznach, Grundstück Nr. 1330, Kupfen
strasse, 913 m2 Boden (EV 28.06.2011)
Markaj Agim, Markaj Perparim und 
Markaj Blerim, Eschenbach an Über-
bauung Kupfen AG, Uznach, Grund-
stück Nr. 1328, Kupfenstrasse, 840 m2 
Boden (EV18.07.2012)
Markaj Agim, Markaj Perparim und 
Markaj Blerim, Eschenbach an ABPM 
Immobilien AG, Uznach, Grundstück 
Nr. 1333, Kupfenstrasse, 1766 m2 Bo-
den (EV 18.07.2012)
Kopp Andreas und Hollenstein Kopp 
Marlen, Kaltbrunn an Gjokaj Lek und 
Vera, Kaltbrunn, Grundstücke Nr. 
S5253, M10107 und M10108, Lohren 
3a, 5½-Zimmerwohnung 1. OG und 
2 Tiefgaragenplätze (EV 25.02.2008)
Bernet Max, Kaltbrunn und Limacher 
Erika, Oberbüren an Steinmann Ste-
fan, Zürich, Grundstück Nr. 1387, Ja-
nahofstrasse 24, Einfamilienhaus mit 
569 m2 Boden (EV 19.12.2003)
Hauser Roswitha, Kaltbrunn zu je ¼ 
ME an Rusiti Sevket, Rusiti Zmerije, 
Rusiti Elfat, Rusiti Sptim, Buttikon, 
Grundstück Nr. 1429, Müllisperg 6, 
Zweifamilienhaus mit 575 m2 Boden 
(EV 06.09.2010)
Vorsorgestiftung Destra, Kaltbrunn an 
MAXIMA Invest AG, Altendorf, Grund-
stücke Nr. 1593, 1594, 1595, 1596, 
M10417, M10418, M10419, M10420, 
M10422, M10423, M10424, Wilenstr., 
mit 957 m2 Boden (EV 24.11.2008)
Stoni Daniel und Dragiza, Kaltbrunn 
an Torrico Victor und Esther, Jona, 
Grundstück Nr. 1319, Kupfenstr. 14, 
Einfamilienhaus mit 413 m2 Boden 
(EV 26.09.2003)
Rixecker Dirk und Susanne, Wetzikon 
an Koch Roman Markus, Kaltbrunn, 
Grundstück Nr. 1423, Müllisperg 12, 
Einfamilienhaus mit 771 m2 Boden 
(EV 05.06.2008)
Baur Irma Maria, Kaltbrunn und Eber-
hard Baur Cäcilia Alice, Schönenberg 
an Witschi Isabella Berta, Reichen-
burg, Grundstück Nr. 1282, Gasterstr. 
71, Wohn- und Gasthaus mit 1 249 m2 
Boden und Grunstück Nr. 396, Gas-
terstr. 71, Stall mit 1 142 m2 Boden (EV 
17.12.1998 / 11.03.2013)
Oberholzer Walter, Rieden an Ober-
holzer Marco, Rieden, Grundstück 
Nr. 750, Käsernweid, Einfamilienhaus 
mit 1 717 m2 Boden (EV 31.03.1983 / 
16.01.1986)

Schänis Handänderungen 1. Juli – 31. August 2015

Maag Alwin, Rufi, Maag Silvio, Tug-
gen und Maag Reto, Wetzikon, an 
Maag Alwin, Rufi, Grundstück Nr. 93, 
Oberdörfli, Garage mit 918 m2 Boden 
und Grundstück Nr. 98 Oberdörfli 874, 
Scheune mit 29 812 m2 Boden (EV 
23.10.1997)
ASTWAL AG, in Tuggen, an Fuchs Ida, 
Schänis, Grundstücke Nrn. 5400, 5402, 
8435 und 8436, Hirzliblick 2, 5 ½- 
Zimmerwohnung im Attikageschoss, 
Disporaum im Untergeschoss und 
zwei Tiefgaragenplätze (EV 31.07.2013)
Schoch Fritz und Elvira, Schänis, an 
Schirmer Marc und Okosova Lenka, 
Schänis, Grundstück Nr. 395, Unter-
dorf 10, Einfamilienhaus und 2 Gara-
gen mit 454 m2 Boden (EV 14.03.1984)
Tobler Lukas und Karin, Maseltrangen, 
an Townley Mark und Karine, Grund-
stücke Nr. 1751, M8311 und M8312, So- 
lenberg, Einfamilienhaus mit 1 482 m2 
Boden und Wald (EV 1.6.2007)
Füllag AG, Weesen, an Guber Therese, 
Eschenbach, Grundstück Nr. S5287, 

Ziegelhof 16, 3½-Zimmerwohnung im 
Dachgeschoss mit Keller im Unterge-
schoss und Grundstück Nr. M8070, 
Ziegelhof, Tiefgarage (EV 26.06.1986)

Guntlin Albert und Alice Magdalena, 
Schänis, an Hugentobler Markus und 
Claudia Alice, Schänis, Grundstück 
Nr. 1354, Faad 7, Einfamilienhaus mit 
1 124 m2 Boden (EV 13.06.1980)

Fuchs Sebastian, Schänis an Baukon-
sortium Bahnhöfli, Schänis, Grund-
stück Nr. 425, Ziegelbrückstr. 2, 
Wohnhaus mit Restaurant mit 1 241 m2 
Boden (EV 26.04.2012)

Landolt Peter, Schänis, an Müller Ro-
ger und Landolt Tamara, Rufi, Grund-
stück Nr. 1475, Rüti Rufi 12, Einfa
milienhaus mit 381 m2 Boden (EV 
29.09.2006)

Erbengemeinschaft Tremp Sophie, 
Rufi, an Seliner Roland, Schänis, 
Grundstück Nr. 147, Dörfli 7, Einfami-
lienhaus mit 239 m2 Boden (EV 
05.12.1986)

Legende: 
EV = Erwerbsdatum des Veräusserers, ME = Miteigentum, StWE = Stockwerkeigentum
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vErNEtZuNgsProJEKt sCHäNIs-BENKEN

Vernetzt denken, wirken, staunen!
Seit 2012 engagieren sich die 

Landwirte der Gemeinden 
Schänis und Benken in einem 

landwirtschaft lichen Vernetzungs-
projekt (VP) gemäss Direktzahlungs-
verordnung. Zuständig für Organi-
sation, Information, Beratung und 
Umsetzung ist die Vernetzungskom-
mission, deren Vorsitz die Benkner 
Gemeinderätin Heidi Romer inne 
hat. Begleitet wird die Vernetzung 
vom Fachbüro tsp raumplanung.

Knapp 60 % der Landwirte 
beteiligen sich
Die Zahlen aus dem Jahr 2014 zei-
gen, dass sich von insgesamt 231 
Landwirten 133 beteiligen. Die 
bewirtschaft enden Bauern in den 
Gemeinden Schänis und Benken 
stammen grossmehrheitlich aus 
dem Kanton St. Gallen. Die Land-
wirte sind sehr motiviert und seit 
dem Projektstart werden konti nu-
ierlich neue Biodiversitätsförder-
fl ächen (BFF) gezielt angelegt. Die 
ausgewiesenen 2 628 ha landwirt-
schaft liche Nutzfl äche im Projekt-
gebiet liegt zu nahezu 80 % in der 
Talzone. Gut 13 % der gesamten 
landwirtschaft lichen Nutzfl äche 
werden als BFF bewirt schaft et. Die 
Berg zonen weisen hier aufgrund 
zahlreicher extensiv genutzter Wei-
den höhere Anteile aus. 

Zielwerte bei den Biodiver-
sitätsförderfl ächen bereits 
mehrfach übertroff en
Bereits die 1. Hälft e der 1. Vertrags-
periode zeigt sehr positive Ergeb-
nisse. Die BFF haben um mehr als 
76 ha zugenommen, womit mehr 
als das Dreifache der angestrebten 
Zunahme bis 2017 erreicht wird. 
Auch die extensiv und wenig in-
tensiv genutzten Wiesen erfuhren 
eine enorme Steigerung. Ebenso 
zeigen die angemeldeten Hecken, 
Feld- und Ufergehölze eine sehr 

positive Entwick lung. Dies insbe-
sondere aufgrund der Hecken-
pflanzungen im Anschluss an die 
Wildsträucherbestellungen. Ge-
rade diese Massnahme schafft   wert-
v olle Lebensräume für Tiere. 

Laubfrosch, Zwergbläuling 
und Co. profi tieren
Solide Ausgangslagen sind für die 
2. Häl ft e der 1. Vertragsperiode – 
und darüber hinaus – geschaff en. 
Weitere Massnahmen zur Aufwer-
tung der Landschaft  werden nun 
umgesetzt, um noch mehr Lebens-
räume im Projektperimeter zu 
schaff en. Bereits jetzt profi tieren 
regionstypische Tierarten von den 
getroff enen Massnahmen. Einige 
Beispiele: Die Naturschutzgebiete 
entlang des Linthkanals wurden 
aufgewertet oder teilwiese neu er-
stellt und bieten Amphibien und 
Reptilien Nahrung und Unter-
schlupf. Die Ansaat blütenreicher 
Wiesen schuf neue Lebensräume 
für seltene Schmetterlingsarten 

(u. a. Zwergbläuling). In Zusam-
menarbeit mit dem Wildhüter 
wurden mögliche Feldhasenkor-
ridore defi niert. Die Umsetzung 
der Strukturen bleibt aber freiwil-
lig.

Linth-Tour-Anlass für die 
Bevölkerung
Das Vernetzungsprojekt Schänis-
Benken entwickelt sich zielorien-
tiert und bleibt dank grossem En-

gagement von Kommission, Pro-
jektleitung und Landwirten leben-
dig. Nebst dem Projekt «Laich», 
welches heuer gestartet wurde, geht 
es unter anderem mit der Umset-
zung des Projektes «Kulturland-
vögel» mit Schwerpunkt Schwal-
ben im 2016 weiter. Die intensive 
Förderung der defi nierten Ziel- 
und Leitarten trägt Früchte. Schritt 
für Schritt wird die abwechslungs-
reiche Landschaft  als Lebensgrund-
lage für Fauna und Flora – und 
nicht zuletzt auch für den Men-
schen – aufgewertet. Wer mehr 
über das laufende Vernetzungspro-
jekt erfahren möchte, der ist herz-
lich eingeladen, den Linth-Tour-An-
lass «Vernetzt denken, wirken, stau-
nen!» vom 26./27. Sept. 2015 auf 
dem Hof von Andrea und Domi-
nik Glaus, Unter halden stras se 49 
in Benken, zu besuchen.

vErMIttlEraMt
Neuer Sitz

Seit dem 1. Juni 2009 wurde das 
Vermittleramt Obersee-Gaster für 
die Gemeinden Schmerikon, Uz-
nach, Gommiswald, Kaltbrunn, 
Benken, Schänis, Weesen und Am-
den durch Rüthemann Josef im 
Gemeindehaus Kaltbrunn geführt.

Infolge Zugangs der Grundbuch-
ämter Amden und Weesen benötigt 
das vereinigte Grundbuchamt Gas-

ter mehr Personal und somit auch 
mehr Büroraum im Ge meinde haus 
Kaltbrunn. Das ehemalige Vermitt-
lerbüro wird deshalb seit 31. Juli 
2015 entsprechend umgenutzt. 

Eine neue Bürolösung konnte 
fristgerecht in Uznach gefunden 
werden. Das Vermittlungsamt be-
fi ndet sich ab dem 1. August 2015 
an der Zürcherstr. 1, 8730 Uznach.

Fahrschule 
Daniel Hofstetter
079 854 45 20 
Rietstrasse 18, 8717 Benken

• Verkehrskunde 
• Auto 
• Nothelferkurs

L

LinthSicht_Ins_Hofstetter_Fahrschule.indd   1 31.07.15   09:20

Ökofl ächen ermöglichen das Über-
leben vieler Tiere.

Hecke mit Krautsaum Nistkasten im Kirschbaum

GROUP

LEBEN UND
ARBEITEN IN
DER REGION.
www.federtechnik.ch

Federtechnik Kaltbrunn AG
Benknerstrasse 54, CH-8722 Kaltbrunn, Tel. +41 55 293 20 20, info@federtechnik.ch

Profi tieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis Tel. 055 615 26 28
Feld 20 www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

Strukturreiche Landschaft mit Obstgarten, Hecken etc.



 info@judfenster.ch Tel./Fax   055 283 18 78
 www.judfenster.ch  Mobile      079 239 61 08 

Neubau, Umbau und Reparaturen
� Fenster  � Türen � Fensterladen 
� Insektenschutz � Plissee 

Ein Familienunternehmen – seit 1904

• Strassen, Parkplätze, Vorplätze
• Pflästerungen
• Umgebungs- und Aushubarbeiten
• Kanal- und Leitungsbau
• Bachverbauungen

www.dezanet-ag.ch

De Zanet AG
Strassenbau-Tiefbau
8722 Kaltbrunn

Telefon 055 293 30 00
info@dezanet-ag.ch

Ein Familienunternehmen – seit 1904

• Strassen, Parkplätze, Vorplätze
• Pflästerungen
• Umgebungs- und Aushubarbeiten
• Kanal- und Leitungsbau
• Bachverbauungen

www.dezanet-ag.ch

De Zanet AG
Strassenbau-Tiefbau
8722 Kaltbrunn

Telefon 055 293 30 00
info@dezanet-ag.ch

Ob ausgefallene Schreinerarbeiten, 
fi xfertige Holzbauelemente oder ganze Häuser: 
Wir fertigen alles in unserem Werk in Kaltbrunn.



Bistro und Shop

Kiosk Sortiment     Bistro     Schänis
Offi  zielle Verkaufsstelle SBB
Montag bis Freitag und Sonntag offen
www.bkr.ch      

>>> Fr. 5.– Gutschein <<<
ab einem Einkauf von Fr. 10.– 

 Nicht kumulierbar, pro Einkauf ein Gutschein, einlösbar bis Ende 2015
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BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

VIEHHANDEL
8722 KALTBRUNN
Tel. 055 283 33 53
Mobile 079 421 11 36
Fax 055 293 58 00

Handel mit Nutz- und Schlachttieren
Täglich Sammeltransport ab Hof
Direktlieferant an Schlachthöfe

✦ Schlachtvieh

✦ Mastvieh

✦ Tränkekälber

✦ Schlachtkälber

✦ Jungvieh

✦ Mutterkühe

Label:
✦ IP-Suisse Bankvieh

✦ IP-Suisse Kühe

✦ IP-Suisse Kälber

✦ QM Kühe

✦ QM Kälber
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Märkte / Viehschauen / Chilbis 

Kaltbrunner Vieh- und 
Warenmarkt – Die Anfänge

Das Stiftsarchiv St. Gallen bewahrt das Rechnungsbuch 
eines unbekannten Tuchhändlers auf, der im Jahr  
1520 unter anderem auch den Jahrmarkt in Kaltbrunn 
besuchte und dort so genanntes Nördlinger Tuch  
(grober Wollstoff) verkaufte. Der entsprechende Eintrag 
ist der älteste Hinweis auf einen Markt in Kaltbrunn. 

Genau genommen ist in die-
sem Rechnungsbuch nicht 
von einem Markt, sondern 

von der «Kilbi gen Kaltbrunnen» 
die Rede. Die «Kilbi», das jährliche 
Fest der Kirchweihe, war durchaus 
mit einem Markt vergleichbar. Da 
in den historischen Schriften spä-
ter nie mehr von einer «Kilbi» die 
Rede ist, wäre es möglich, dass der 
Herbstmarkt aus einem ehemaligen 
Kirchweihfest hervorging.

Erst im 17. Jahrhundert hatte 
auch Kaltbrunn einen «richtigen» 
Markt. In den Akten wird der Kalt-
brunner «Mert» oder «Jahrmärcht» 
1640 erstmals erwähnt. Das Kloster 
Einsiedeln wies den Kaplan der 
Kaltbrunner Dorfkapelle damals 
an, den Gottesdienst am Michaels-

tag (29. September) bereits am frü-
hen Morgen und vor Beginn des 
Marktes abzuhalten, falls das Mi-
chaelsfest mit dem Markttag zu-
sammenfalle. Der heutige Brauch, 
den Vieh- und Warenmarkt auf 
den Donnerstag nach dem ersten 
Sonntag im Oktober zu legen, 
setzte sich erst in neuerer Zeit 
durch. 1731 fand der Herbstmarkt 
zum Beispiel an einem Mittwoch 
statt (10. Oktober), 1756 an einem 
Dienstag (12. Oktober).

Ab 1711 hielt Kaltbrunn neben 
dem Herbstmarkt zudem den ein-
zigen Wochenmarkt im Gaster ab 
und verfügte dafür über eine ob-
rigkeitliche Bewilligung. Ein sol-
ches Marktrecht verhalf zu einem 
gewissen Handelsmonopol und 

war entsprechend begehrt. Der 
Wochenmarkt ist dafür ein gutes 
Beispiel: Er fand vor 1711 in Schä-
nis statt und sorgte in Kaltbrunn 
für viel Aufregung, weil Schänis 
die Nachbargemeinden verpflich-
tete, die gesamte Butterproduk-
tion auf den Schäniser Wochen-
markt zu bringen. Kaltbrunn und 
die betroffenen Gemeinden er-
wirkten daraufhin bei der Schwy-
zer Obrigkeit eine Freigabe des 
«Ankenhandels». 

Zu dieser Zeit war längst unbe-
stritten, dass Kaltbrunn der wich-
tigste ländliche Marktort im Gas-
ter war. Das Dorf war in «Handel-
schaften und Wirtschaften allwegs 
so angewachsen», dass die Obrig-

keit Kaltbrunn 1762 als «ganz be-
quemlichen Platz zur Haltung ei-
nes Wochenmarktes» ansah. In ei-
nem Kalender von 1809 wird der 
Kaltbrunner Markt als «der grösste 
der Gegend» beschrieben, wo 
«man italienischen Händlern Tiere 
von drei Viehschlägen anbietet». 
Besonders begehrt seien die «weiss
gelben Kühe», weil «diese Farbe in 
der Lombardei am beliebtesten 
ist». Diese internationale Betrieb-
samkeit gründete auf dem wirt-
schaftlichen Aufschwung Kalt-
brunns im 16. und 17. Jahrhundert.

In jüngerer Zeit entwickelte 
sich der Kaltbrunner Vieh- und 
Warenmarkt zu einem riesigen Pu-
blikumsmagneten. Am Mittwoch 
– dem «Vormärt» – wie auch am 
Donnerstag strömen jeweils Besu-
cher aus der gesamten Ostschweiz 
und den umliegenden Kantonen 
nach Kaltbrunn.
Quelle: Beat Frei, Kaltbrunn – viel Geschichte;  
© 2006 Politische Gemeinde Kaltbrunn. Zu be-
ziehen auf der Gemeinderatskanzlei Kaltbrunn 
oder bei ERNi Druck und Media AG, Kaltbrunn.

Märkte / Viehschauen / Chilbis

Benken
Viehschau 
Sa., 17. Okt., 9.00 Uhr  
Rietsporthalle 
Einzug «Urchig & Lüpfig»
Dorfchilbi 
Sa./So., 17./18. Okt.,  
11.00 Uhr; Marktstände, 
Vereinsbeizli, Chilbi-Tanz

Kaltbrunn
Stierenmarkt: 
Mi., 7. Okt., Marktplatz
Jahrmarkt/Viehmarkt: 
Do., 8. Okt., Dorf/Markt-
platz
Gemeindeviehschau: 
Di., 13. Okt., 10.15 Uhr, 
Grünhofparkplatz

Schänis
Chilbi Schänis 
So., 18. Okt.
Chilbi Maseltrangen: 
So., 25. Okt.
Gemeindeviehschau: 
Mo., 19. Okt., (Kür Miss 
Linth), bei Rest. Hirschen, 
Dorf; 20.00 Uhr Buurechilbi

LinthSicht – Nr. 2 / September 2015
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BENKEN 

Genusswanderung
Sa., 19. Sept., 18.00 – 23.00 Uhr; 
IG Kultur

Papiersammlung
Mo., 21. Sept.; Primarschule Benken

Grünabfuhr
Di., 22. Sept., Sammelroute; Bauamt

Strickstübli
Di., 22. Sept., 14.00 Uhr; Frauen-
gemeinschaft

Laufträff 
Mi., 23. Sept., 08.30 Uhr; Frauen-
gemeinschaft

  Vernetzt 
  denken, 
  wirken & 
  staunen!
Wir laden Sie ein, mehr über das Vernet-
zungsprojekt Schänis-Benken aus erster 
Hand zu erfahren. 

Samstag, 26. Sept., 11 – 17 Uhr 
Sonntag, 27. Sept., 10 – 16 Uhr
jeweils:  
  11 Uhr Obstverarbeitung «Mosten» 
  13 Uhr Das  Vernetzungsprojekt 
  15 Uhr Demonstration Greifvögel

Verkaufsstände mit Bienenhonig, 
Biogemüse und Diversem

Auf dem Bauernhof Glaus, 
Unterhalden 49, in Benken

Das Team «Vernetzung Schänis-Benken» 
und die Familie Andrea und Dominik 
Glaus freuen sich auf Ihren Besuch. 

Erntedankgottesdienst
So., 4. Okt., 10.30 – 11.30 Uhr; Pfarrei

Grünabfuhr
Di., 6. Okt., Sammelroute (inkl. Gebiet 
Doggen); Bauamt

rosenkranzandacht FG/Ft
Di., 6. Okt., 19.30 Uhr; 
Frauen gemeinschaft

Seniorenmesse
Di., 13. Okt. 14.00 Uhr; Frauen -
gemeinschaft

vEraNstaltuNgENLinthSicht – Nr. 2 / September 2015
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Die
Kürbis-Ausstellung

Franz Schuler, Ludihof 4, Doggen, 8717 Benken

Weitere Infos unter
055 283 15 84 oder www.ludihof.ch

Samstag + Sonntag
19./20. September 2015

jeweils ab 10.00 Uhr

Süüli-
rännä:

13 und 16 Uhr

Die
Kürbis-Ausstellung

mit Festwirtschaft

KaltBruNN

Jahresrückblick / Elternabend
Sa., 19. Sept., 20.00 Uhr, 
Pfarreisaal; JUMO

nothelferkurs 
Sa., 19. Sept., Kaltbrunn; Samariter-
verein

Firmung 
So., 20. Sept., 10.00 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Bettag singen im Altersheim 
So., 20. Sept., 14.00 Uhr, Altersheim 
Schönau; Männerchor 

Bettagskonzert 
«W.A. Mozart: Krönungsmesse» 
So., 20. Sept., 17.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

6. Oktoberfest (bis 26. Sept.) 
Fr., 25. Sept., 17.00  Uhr, Raiffeisen-
arena; ihcSF Linth Halle

Kunststoff- / tetra-Pack-Sammlung
Sa., 26. Sept., 9.00 – 12.00 Uhr, 
Dreschscheune; Politische Gemeinde

Von der rebe – zur traube – zum Wein
Sa., 26. Sept., 14.00 Uhr, Besammlung 
Bahnhof; Infos zur Rebenpfl ege im 
Rebberg und Weinbereitung. 
Anmeldung bis 23.9. an das Pfarrei-
sekretariat 055293 21 41, Pfarreirat 
Kaltbrunn

Familiengottesdienst zum
Erntedank, mitgestaltet von den 
Bäuerinnen und den 4.-Klässlern
So., 27. Sept., 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Grünabfuhr 
Di., 29. Sept., 7.00 Uhr, Kehricht-
sammelroute; Politische Gemeinde

Stierenmarkt 
Mi., 7. Okt., Marktplatz; 
Marktkommission

Jahrmarkt/Viehmarkt 
Do., 8. Okt., Dorf/Marktplatz; 
Marktkommission

Gemeindeviehschau 
Di., 13. Okt., 10.15 Uhr, Grünhofpark-
platz; Braunviehzuchtverein

Grünabfuhr 
Di., 13. Okt., 7.00 Uhr, Kehricht-
sammelroute, Politische Gemeinde

sCHäNIs
Schützenempfang vom 
Eidgenössischen Schützenfest
So., 20. Sept., 19.00 Uhr, MZG Hof;
Politische Gemeinde Schänis

Flohmarkt
Sa., 26. Sept., 09.00 – 16.00 Uhr, Areal 
Hilding Anders Switzerland AG (Bico)

chränzli
Sa., 26. Sept., 13.30 / 20.00 Uhr, 
MZG; Trachtengruppe

chränzli 
Sa., 3. Okt., 20.00 Uhr, 
MZG; Trachtengruppe

Senioren-Mittagstisch
Mo., 5. Okt., Pfarreisaal Schänis;
Pro Senectute Schänis

Öffentliche Strassenrettungsübung
Sa., 17. Okt., 17.30 Uhr, Feuer wehr-
depot, 17.00 Uhr: Festwirtschaft, 
18.30 Uhr: Musikalische Unterhaltung 
«Alplergmüet»; Feuerwehr Schänis

rEgIoN 
Senioren-Wandergruppe-Linthgebiet
Wanderungen Donnerstag / Dienstag
Sekr. E. Morger, 055 283 22 08

«arBEIts-ruNDgaNg» 
tag DEr oFFENEN 

tÜrEN
Sa., 19. Sept., 10.00 – 15.00 uhr

Sechs Kaltbrunner Firmen öffnen 
zum Dorfjubiläum ihre Türen und 
laden Sie zum «Arbeits-Rundgang» 
ein: 
Elektrizitätsversorgung AG
ERNi Druck und Media AG
Federtechnik Kaltbrunn AG
W. Rüegg AG
Berchtold Steiner AG 
WKK Kaltbrunn AG

Programm:
10.00 – 15.00 Uhr: Freie Besichtigung 
in den einzelnen Firmen
ab 12.00 Uhr: Festwirtschaft beim 
Garagen unterstand der Elektrizitäts-
versorgung AG
In den einzelnen Firmen fi ndet keine 
Bewirtung statt.
Alle Firmenstandorte sind bequem 
zu Fuss erreichbar. 

Tel. 055 283 28 27
info@metzgerei-jud.ch

vErEINs-EMPFaNg
So., 20. Sept., 18.45 uhr, Bahnhof
Die Sportschützen, Feldschützen 
und Militärschützen kehren vom 
Eidgenössischen Schützenfest 
2015 im Wallis zurück.

Sämtliche Vereine sind eingeladen, 
den Schützen einen gebührenden 
Empfang zu bereiten. Der Musik-
verein Eintracht wird den Umzug 
vom Bahnhof durchs Dorf anführen. 
Anschliessend Begrüssung und 
Apéro beim Oberstufenzentrum.

turNErCHräNZlI
KaltBruNN

Fr., 16. Okt. 20.00 uhr,
Sa., 17. Okt., 13.30 & 20.00 uhr,

MZH Kaltbrunn

Waren Sie schon mal nachts in 
einem Shoppingcenter? Nein? Dann 
tauchen Sie mit uns in die Shopping-
center-Atmosphäre ein und erleben 
Sie hautnah, was in der Kupfenarena 
nachts so alles geschieht.

18 verschiedene Riegen bieten Ihnen 
eine unvergessliche Show, welche Sie 
auf keinen Fall verpassen dürfen. Wei-
tere Infos und Reservation unter: 
www.stvkaltbrunn.ch

Veranstaltungskalender-Einträge

für Ausgabe nr. 3 / Okt. 2015

(Erscheinung am 16. Oktober)

Einsendeschluss: 

18. September 2015

LinthSicht Abonnements
(ausserhalb Benken, Kaltbrunn, Schänis)
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–, 
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.–
tel. 055 293 34 34


